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Viertes Gesetz
zur Änderung der Sächsischen 

Bauordnung

Viertes Gesetz
zur Änderung der Sächsischen 

Bauordnung

folgende Gesetz beschlossen: folgende Gesetz beschlossen:

Artikel 1 Artikel 1

Änderung der Sächsischen 
Bauordnung

Änderung der Sächsischen 
Bauordnung

Die Sächsische Bauordnung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 
11. Mai 2016 (SächsGVBl. S. 186), die zu-
letzt durch Artikel 6 der Verordnung vom
12. April 2021
(SächsGVBl. S. 517) geändert worden ist,
wird wie folgt geändert:

Die Sächsische Bauordnung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 
11. Mai 2016 (SächsGVBl. S. 186), die zu-
letzt durch Artikel 6 der Verordnung vom
12. April 2021
(SächsGVBl. S. 517) geändert worden ist,
wird wie folgt geändert:

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geän-
dert:

1. u n v e r ä n d e r t

a) Nach der Angabe zu § 72 wird fol-
gende Angabe eingefügt:

b) Die Angabe zu § 84 wird wie folgt
gefasst:

84 Abweichungen von § 35 des Baugesetzbu-

2. § 2 wird wie folgt geändert: 2. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 Satz 3 Nummer 6 wer-
den nach dem Wort 

die Wörter 

eingefügt.

a) u n v e r ä n d e r t

b) Absatz 4 Nummer 3 wird wie folgt
gefasst:

b) Absatz 4 Nummer 3 wird wie folgt
gefasst:
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Gebäude mit mehr als 1 600 
m2 Grundfläche des Ge-
schosses mit der größten 
Ausdehnung, ausgenommen 
Wohngebäude, land- und 
forstwirtschaftliche Gebäude 
mit nicht mehr als 10 000 m3 
Brutto-Rauminhalt, Garagen 
sowie Gebäude für Fahr-

Gebäude mit mehr als 1 600 
m2 Grundfläche des Ge-
schosses mit der größten 
Ausdehnung, ausgenommen 
Wohngebäude, Garagen so-
wie Gebäude für Fahrradab-

3. Dem § 4 Absatz 2 wird folgender Satz
angefügt:

3. u n v e r ä n d e r t

1 gilt bei bestehenden Gebäuden 
nicht für eine Außenwand- und Dach-
dämmung, die über die Anforderungen 
nach dem Gebäudeenergiegesetz vom 
8. August 2020 (BGBl. S. 1728), in der
jeweils geltenden Fassung, für beste-
hende Gebäude nicht hinausgeht sowie
für die mit der Wärmedämmung unmit-
telbar zusammenhängenden Änderun-

3a. § 6 Absatz 5 wird wie folgt geändert:

a) Nach Satz 2 wird folgender Satz
3 eingefügt:

bereich oder in Sondergebieten für 
Windenergie genügt eine Tiefe von 
0,1 H; die Tiefe der Abstandsflächen

b) Die bisherigen Sätze 3 und 4
werden Sätze 4 und 5.

4. In § 19 Absatz 2 Satz 3 werden die
Wörter 11 Absatz 2 des Geset-
zes vom 18. Juli 2017 (BGBl. I
S. durch die Wörter 24
Absatz 3 des Gesetzes vom
25. Juni 2021 (BGBl. I S. er-
setzt.

4. u n v e r ä n d e r t

5. Dem § 26 wird folgender Absatz 3 an-
gefügt:

5. u n v e r ä n d e r t
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Abweichend von Absatz 2
Satz 4 sind tragende und aussteifende 
sowie raumabschließende Bauteile, die 
hochfeuerhemmend oder feuerbestän-
dig sein müssen, aus brennbaren Bau-
stoffen zulässig, wenn die hinsichtlich 
der Standsicherheit und des Raumab-
schlusses geforderte Feuerwider-
standsfähigkeit nachgewiesen und die 
Bauteile sowie ihre Anschlüsse ausrei-
chend lange widerstandsfähig gegen 

6. § 28 wird wie folgt geändert: 6. u n v e r ä n d e r t

a) Dem Absatz 3 wird folgender Satz
angefügt:

Durchgängen, durch die der ein-
zige Rettungsweg zur öffentlichen 
Verkehrsfläche führt oder die Zu-
gänglichkeit für die Feuerwehr ge-
währleistet wird, sind an Stützen, 
Wänden und Decken nur nicht-
brennbare Dämmschichten zuläs-

b) Folgender Absatz 6 wird angefügt:

Abweichend von Absatz 3
sind hinterlüftete Außenwandbe-
kleidungen mit Ausnahme der 
Dämmstoffe aus normalentflamm-
baren Baustoffen zulässig, wenn 
sie den Technischen Baubestim-
mungen nach § 88a entsprechen. 
§

6a. § 32 Absatz 5 Satz 2 wird wie folgt ge-
fasst:

den, die anstelle von Brandwänden 
zulässig sind, müssen

1. mindestens 1,25 m entfernt sein
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a) Dachflächenfenster, Oberlichte, 
Lichtkuppeln und Öffnungen in der 
Bedachung, wenn diese Wände nicht 
mindestens 0,30 m über die Beda-
chung geführt sind, und

b) Photovoltaikanlagen, Dachgau-
ben und ähnliche Dachaufbauten 
aus brennbaren Baustoffen, wenn 
sie nicht durch diese Wände gegen 
Brandübertragung geschützt sind, 
und

2. mindestens 0,30 m entfernt sein

a) dachparallel installierte Photo-
voltaikanlagen, deren Außenseiten 
und Unterkonstruktion aus nicht-
brennbaren Baustoffen bestehen, 
und

b) dachparallel installierte Solar-

7. Dem § 35 wird folgender Absatz 9 an-
gefügt:

7. u n v e r ä n d e r t

In notwendigen Treppenräu-
men ohne Fenster sind in Gebäuden 
der Gebäudeklasse 4 und 5 Vorkehrun-
gen zur Schlauchführung zu treffen, die 
im Fall eines Feuerwehreinsatzes erfor-

8. Dem § 47 Absatz 4 wird folgender Satz 
angefügt:

8. Dem § 47 Absatz 4 wird folgender Satz 
angefügt:

zungseinheiten mit Räumen nach 
Satz 1 sind verpflichtet, diese bis zum 
31. Dezember 2024 entsprechend aus-

zungseinheiten mit Räumen nach 
Satz 1 sind verpflichtet, diese bis zum 
31. Dezember 2023 entsprechend aus-

9. In § 49 Absatz 1 Satz 1 werden die 
Wörter 

durch die 
Wörter n, Fahr-
radabstellplätze sowie Gebäude für 

ersetzt.

9. In § 49 Absatz 1 werden jeweils die 

radabstellplätze sowie Gebäude für 

10. § 60 Satz 1 wird wie folgt geändert: 10. u n v e r ä n d e r t
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a) In Nummer 1 wird das Komma und 
die Wörter 

ge-
strichen.

b) Nummer 3 wird wie folgt gefasst:

Werbeanlagen, soweit sie ei-
ner Ausnahmegenehmigung 
nach Straßenverkehrsrecht o-
der Zulassung nach Straßen-
recht oder Eisenbahnrecht 
bedürfen und jeweils nicht der 
Zuständigkeit einer Bundes-

c) In Nummer 4 werden die Wörter 
2 Absatz 9 des Gesetzes 

vom 20. Juli 2017 (BGBl. I
S. durch die Wörter 
kel 20 des Gesetzes vom 10. Au-
gust 2021 (BGBl. I S. er-
setzt.

d) In Nummer 5 wird das Wort 
durch die 

Wörter 
chungsbedürftige Anlagen vom 27. 
Juli 2021 (BGBl. I S. 3146, 3162), 

ersetzt.

e) In Nummer 6 werden die Wörter 
2 Absatz 2 des Gesetzes 

vom 20. Juli 2017 (BGBl. I
S. durch die Wörter 
kel 1 des Gesetzes vom 10. August 
2021 (BGBl. I S. ersetzt.

11. § 61 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 11. § 61 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

a) Nummer 1 wird wie folgt geändert: a) Nummer 1 wird wie folgt geändert:

aa) Die Buchstaben a bis d werden 
wie folgt gefasst:

aa) Die Buchstaben a bis d werden 
wie folgt gefasst:

Gebäude mit einem 
Brutto-Rauminhalt von 
bis zu 75 m3, außer im 
Außenbereich,

u n v e r ä n d e r t
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b) Garagen einschließlich 
überdachter Stellplätze 
und überdachte Abstell-
plätze für Fahrräder und 
Anhänger mit einer mittle-
ren Wandhöhe bis zu 3 m
und einer Brutto-Grund-
fläche bis zu 50 m² je 
Grundstück, außer im Au-
ßenbereich,

b) u n v e r ä n d e r t

c) Gebäude ohne Feue-
rungsanlagen mit einer
traufseitigen Wandhöhe
von bis zu 5 m und einem
Brutto-Rauminhalt von
bis zu 10 000 m3, die ei-
nem land- oder forstwirt-
schaftlichen Betrieb im
Sinne von § 35 Absatz 1
Nummer 1 und 2 sowie
§ 201 des Baugesetzbu-
ches in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3.
November 2017 (BGBl. I
S. 3634), das zuletzt
durch Artikel 9 des Ge-
setzes vom 10. Septem-
ber 2021 (BGBl. I S.
4147) geändert worden
ist, in der jeweils gelten-
den Fassung, dienen so-
wie nur zur Unterbrin-
gung von Sachen oder
zum vorübergehenden
Schutz von Tieren be-
stimmt sind, sofern bei
Gebäuden mit mehr als
100 m² Brutto-Grundflä-
che ein Prüfingenieur o-
der ein Prüfamt bestätigt
hat, dass Bedenken we-
gen der Standsicherheit
sowie brandschutztechni-
scher Belange nicht be-
stehen,

c) Gebäude ohne Feue-
rungsanlagen mit einer
traufseitigen Wandhöhe
von bis zu 5 m und einer
Brutto-Grundfläche von
bis zu 1 600 m², die ei-
nem land- oder forstwirt-
schaftlichen Betrieb im
Sinne von § 35 Absatz 1
Nummer 1 und 2 sowie
§ 201 des Baugesetzbu-
ches in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3.
November 2017 (BGBl. I
S. 3634), das zuletzt
durch Artikel 9 des Ge-
setzes vom 10. Septem-
ber 2021 (BGBl. I S.
4147) geändert worden
ist, in der jeweils gelten-
den Fassung, dienen so-
wie nur zur Unterbrin-
gung von Sachen oder
zum vorübergehenden
Schutz von Tieren be-
stimmt sind, sofern bei
Gebäuden mit mehr als
100 m² Brutto-Grundflä-
che ein Prüfingenieur o-
der ein Prüfamt bestätigt
hat, dass Bedenken we-
gen der Standsicherheit
sowie brandschutztechni-
scher Belange nicht be-
stehen,
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d) Gewächshäuser ein-
schließlich Folientunnel, 
ausgenommen Folienge-
wächshäuser mit Feuer-
stätten, mit einer First-
höhe von bis zu 5 m, die 
einem landwirtschaftli-
chen Betrieb im Sinne 
von § 35 Absatz 1 Num-
mer 1 und 2 sowie § 201 
des Baugesetzbuches 
dienen und höchstens 
10 000 m³ Brutto-Raum-
inhalt haben, sofern bei 
Gebäuden mit mehr als 
100 m² Brutto-Grundflä-
che ein Prüfingenieur o-
der ein Prüfamt bestätigt 
hat, dass Bedenken we-
gen der Standsicherheit 
sowie brandschutztechni-
scher Belange nicht be-

d) Gewächshäuser ein-
schließlich Folientunnel, 
ausgenommen Folienge-
wächshäuser mit Feuer-
stätten, mit einer First-
höhe von bis zu 5 m, die 
einem landwirtschaftli-
chen Betrieb im Sinne 
von § 35 Absatz 1 Num-
mer 1 und 2 sowie § 201 
des Baugesetzbuches 
dienen und höchstens 
1 600 m² Brutto-Grund-
fläche haben, sofern bei 
Gebäuden mit mehr als 
100 m² Brutto-Grundflä-
che ein Prüfingenieur o-
der ein Prüfamt bestätigt 
hat, dass Bedenken we-
gen der Standsicherheit 
sowie brandschutztechni-
scher Belange nicht be-

bb) Buchstabe i wird aufgehoben. bb) u n v e r ä n d e r t

b) Der Nummer 4 wird folgender 
Buchstabe c angefügt:

b) u n v e r ä n d e r t

Be- und Entwässerungsanla-
gen, die einem land- oder 
forstwirtschaftlichen Betrieb 
im Sinne von § 35 Absatz 1
Nummer 1 und 2 sowie 
§ 201 des Baugesetzbuches 

c) Nummer 5 wird wie folgt geändert: c) u n v e r ä n d e r t

aa) In Buchstabe a werden nach 
der Angabe die Wörter 

dem Schnittpunkt der Anlage 
eingefügt.

bb) Nach Buchstabe a wird folgen-
der Buchstabe b eingefügt:

freistehende Antennen 
nach Buchstabe a im Au-
ßenbereich mit einer 

88



Gesetzentwurf der Staatsregierung Beschlussempfehlung des Ausschus-
ses für Regionalentwicklung

cc) Die bisherigen Buchstaben b
bis e werden die Buchstaben c
bis f.

d) Nummer 6 wird wie folgt geändert: d) u n v e r ä n d e r t

aa) Nach Buchstabe c wird folgen-
der Buchstabe d eingefügt:

Gülle- und Jauchebehäl-
ter sowie -gruben mit ei-
nem Rauminhalt bis zu 
50 m³ und einer Höhe o-

bb) Die bisherigen Buchstaben d 
bis f werden die Buchstaben e 
bis g.

e) Der Nummer 7 wird folgender
Buchstabe c angefügt:

e) u n v e r ä n d e r t

offene, sockellose Einfriedun-
gen für Grundstücke mit nicht 
mehr als 5 000 m² Grundflä-
che, die der Schaf- und Zie-

f) Nummer 8 wird wie folgt gefasst: f) u n v e r ä n d e r t

folgende Verkehrsanlagen:

a) private Verkehrsanlagen
einschließlich Brücken
und Durchlässen mit ei-
ner lichten Weite bis zu 5
m und Untertunnelungen
mit einem Durchmesser
bis zu 3 m,

b) land- und forstwirtschaftli-
che Wirtschaftswege mit
wassergebundener De-
cke und nicht mehr als

g) Der Nummer 13 werden folgende
Buchstaben g und h angefügt:

g) u n v e r ä n d e r t
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bauliche Anlagen, die dem 
saisonalen Verkauf landwirt-
schaftlicher oder erwerbsgärt-
nerischer Produkte durch den 
Erzeuger dienen, ausgenom-
men Gebäude,

h) ortsveränderlich genutzte und 
fahrbereit aufgestellte Geflü-
gelställe zum Zweck der Frei-
landhaltung oder der ökologi-
schen Geflügelhaltung, die ei-
nem landwirtschaftlichen Be-
trieb im Sinne von § 35 Ab-
satz 1 Nummer 1 und § 201 
des Baugesetzbuches dienen 
sowie jeweils nicht mehr als 
450 m3 
Brutto-Rauminhalt und eine 
Auslauffläche haben, die min-
destens 7 m2 je Kubikmeter 
Brutto-

h) Nummer 14 Buchstabe b wird wie 
folgt gefasst:

h) u n v e r ä n d e r t

nicht überdachte Stellplätze 
und Abstellplätze für Fahrrä-
der mit einer Fläche bis zu 
100 m² je Grundstück und de-

i) Nummer 15 wird wie folgt geän-
dert:

i) u n v e r ä n d e r t

aa) Buchstabe a wird aufgehoben.

bb) Buchstabe b wird Buchstabe a 
und nach dem Wort 

werden die Wörter 
Ladestationen für Elektromobi-
lität und die damit verbundene 
Änderung der Nutzung oder 

einge-
fügt.

cc) Die Buchstaben c bis e werden 
die Buchstaben b bis d.

dd) Buchstabe f wird Buchstabe e 
und der Punkt durch ein 
Komma ersetzt.
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ee) Folgende Buchstaben f bis h 
werden angefügt:

Gerüste in Dauerkulturen 
des Obst-, Gemüse- und 
Weinbaus,

g) Schutzeinrichtungen für
Pflanzenkulturen im Er-
werbsgarten-, Er-
werbsobst- und Weinbau,
beispielsweise Hagel-
schutznetze, sowie stati-
onäre Wasservertei-
lungsanlagen,

h) Schutzeinrichtungen für
Anlagen der berufsmäßi-

12. § 62 Absatz 1 wird wie folgt gefasst: 12. u n v e r ä n d e r t

unter den Voraussetzungen des Absat-
zes 2 die Errichtung, Änderung und 
Nutzungsänderung baulicher Anlagen. 
Dies gilt nicht für die Errichtung, Ände-
rung oder Nutzungsänderung

1. von Sonderbauten,

2. von Anlagen, für die eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung durchzu-
führen ist nach dem Gesetz über
Umweltverträglichkeitsprüfung in
der Fassung der Bekanntmachung
vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 540)
oder dem Gesetz über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung im Freistaat
Sachsen vom 25. Juni 2019
(SächsGVBl. S. 525), das durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 20. Au-
gust 2019 (SächsGVBl. S. 762) ge-
ändert worden ist, in den jeweils
geltenden Fassungen, sowie

3.
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a) eines oder mehrerer Gebäude, 
wenn dadurch dem Wohnen 
dienende Nutzungseinheiten 
mit einer Größe von insgesamt 
mehr als 5 000 m2 Brutto-
Grundfläche geschaffen wer-
den, und

b) baulicher Anlagen, die öffent-
lich zugänglich sind, wenn 
dadurch die gleichzeitige Nut-
zung durch mehr als 100 zu-
sätzliche Besucher ermöglicht 
wird,

die innerhalb eines Achtungsab-
standes eines Betriebsbereichs
nach § 3 Absatz 5a des Bundes-im-
missionsschutzgesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung 
vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274; 
2021 I S. 123), das zuletzt durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 24. 
September 2021 (BGBl. I S. 4458) 
geändert worden ist, in der jeweils 
geltenden Fassung, liegen.

In den Fällen des Satzes 2 Nummer 3 
ist die Bauaufsichtsbehörde berechtigt, 
den Baubeginn in der Frist des Absat-
zes 3 Satz 3 zu untersagen und dem 
Bauherrn mitzuteilen, dass ein Geneh-
migungsverfahren durchgeführt werden 
soll, wenn in einem Wohngebiet im 
Sinne von Artikel 13 Absatz 1 Satz 2 
Buchstabe c der Richtlinie 2012/18/EU 
des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 4. Juli 2012 zur Beherr-
schung der Gefahren schwerer Unfälle 
mit gefährlichen Stoffen, zur Änderung 
und anschließenden Aufhebung der 
Richtlinie 96/82/EG des Rates (ABl. L 
197 vom 24.7.2012, S. 1) innerhalb des 
Achtungsabstandes nach Satz 2 Num-
mer 3 ein Gebäude, das dem Wohnen 
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13. In § 65 Absatz 2 Nummer 1 werden die
Wörter durch Artikel 29 des Geset-
zes vom 26. April 2018 (Sächs-
GVBl. S. durch die Wörter
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 30. September 2020 (Sächs-
GVBl. S. ersetzt.

13. § 65 wird wie folgt geändert:

a) In § 65 Absatz 2 Nummer 1 werden

Gesetzes vom 26. April 2018 (Sächs-
Wörter

zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 30. September 2020 (SächsGVBl.

b) Nach Absatz 2 wird folgender
Absatz 2a eingefügt:

(2a) Bauvorlageberechtigt für

1. freistehende, eingeschossige
Gebäude mit einer Brutto-Grundflä-
che bis zu 80 m²;

2. Änderungen an Gebäuden der
Gebäudeklassen 1 und 2 soweit sie
sich nicht auf die Änderung der Art
der Nutzung beziehen sowie deren
Erweiterung um nicht mehr als 80 m²
und

3. freistehende oder einseitig ange-
baute Garagen bis zu 100 m² Brutto-
Grundfläche
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ist auch, wer Meisterin oder Meister 
des Maurer-, Betonbauer- oder des 
Zimmererhandwerks ist oder diesen 
nach § 7 Absatz 3, 7 oder 9 der Hand-
werksordnung gleichgestellt ist. Die 
Bauvorlageberechtigung nach Satz 1 
entsteht sechs Jahre nach Erwerb 
der dort genannten Qualifikation. 
Nach Satz 1 bauvor-lageberechtigt 
sind auch Personen, die in einem an-
deren Mitgliedstaat der Europäi-
schen Union, einem anderen Ver-
trags-staat des Abkommens über 
den Europäischen Wirtschaftsraum 
oder der Schweiz zur Erbringung von 
Entwurfsleistungen nach Satz 1 
rechtmäßig niedergelassen sind, 
eine vergleichbare Berechtigung 
vorweisen können und diese Leis-
tungen nur vorübergehend und gele-
gentlich im Freistaat Sachsen erbrin-
gen. Die Bauvorlageberechtigten 
nach den Sätzen 1 und 3 sind ver-
pflichtet, sich jährlich im Bereich des 
öffentlichen Baurechts fortzubilden. 
Die Erfüllung der jährlichen Fortbil-
dungspflicht hat der Baulagevorbe-
rechtigte gegenüber der Ingenieur-
kammer Sachsen nachzuweisen. Sie 
haben sich ausreichend gegen Haft-
pflichtansprüche zu versichern, die 
aus ihrer eigenverantwortlichen Tä-
tigkeit herrühren können. Es ist eine 
Nachhaftung des Versicherers für
mindestens fünf Jahre nach Beendi-
gung des Versicherungsvertrages zu 
vereinbaren. Die Mindestversiche-
rungssumme beträgt für jeden Versi-
cherungsfall 1,5 Millionen Euro für 
Personenschäden und 300 000 Euro 
für Sach- und Vermögensschäden. 
Als Jahreshöchstleistung für alle im 
Versicherungsjahr verursachten 
Schäden muss der dreifache Betrag 
der Mindestversicherungssumme 
veran

14. § 66 wird wie folgt geändert: 14. u n v e r ä n d e r t

a) In Absatz 2 Satz 9 wird das Wort 
durch das Wort 

ersetzt.
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b) Absatz 3 Satz 2 Nummer 1 wird
wie folgt gefasst:

Gebäuden der Gebäude-
klasse 1 bis 3, ausgenommen 
Wohngebäude der Gebäude-

15. In § 67 Absatz 2 Satz 1 werden nach
der Angabe die Wör-
ter Artikel 2 des Gesetzes
vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) ge-

eingefügt.

15. u n v e r ä n d e r t

16. In § 71 Absatz 2 Satz 1 werden die
Wörter 
chung vom 3. März 2014 (Sächs-
GVBl. S. 146), die zuletzt durch Arti-
kel 2 des Gesetzes vom 13. Dezem-
ber 2016 (SächsGVBl. S. durch
die Wörter 
kanntmachung vom 9. März 2018
(SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Dezem-
ber 2020 (SächsGVBl. S. ersetzt.

16. u n v e r ä n d e r t

17. Nach § 72 wird folgender § 72a einge-
fügt:

17. Nach § 72 wird folgender § 72a einge-
fügt:
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72a 72a

Typengenehmigung Typengenehmigung

(1) Für bauliche Anlagen oder
Teile derselben, die in derselben Aus-
führung an mehreren Stellen errichtet 
werden sollen, erteilt die oberste Bau-
aufsichtsbehörde auf Antrag eine Ty-
pengenehmigung, wenn die baulichen 
Anlagen oder Teile von baulichen Anla-
gen den Anforderungen nach diesem 
Gesetz oder aufgrund dieses Gesetzes 
erlassener Vorschriften entsprechen. 
Eine Typengenehmigung kann auch für 
bauliche Anlagen erteilt werden, die in 
unterschiedlicher Ausführung, aber 
nach einem bestimmten System und 
aus bestimmten Bauteilen an mehreren 
Stellen errichtet werden sollen. In ihr 
sind die zulässigen unterschiedlichen 
Ausführungen festzulegen. Für Flie-
gende Bauten wird eine Typengeneh-
migung nicht erteilt.

(1) Für bauliche Anlagen oder
Teile derselben, die in derselben Aus-
führung an mehreren Stellen errichtet 
werden sollen, erteilt die oberste Bau-
aufsichtsbehörde auf Antrag eine Ty-
pengenehmigung, wenn die baulichen 
Anlagen oder Teile derselben den An-
forderungen nach diesem Gesetz oder 
aufgrund dieses Gesetzes erlassener 
Vorschriften entsprechen. Eine Typen-
genehmigung kann auch für bauliche 
Anlagen erteilt werden, die in unter-
schiedlicher Ausführung, aber nach ei-
nem bestimmten System und aus be-
stimmten Bauteilen an mehreren Stel-
len errichtet werden sollen. In ihr sind 
die zulässigen unterschiedlichen Aus-
führungen festzulegen. Für Fliegende 
Bauten wird eine Typengenehmigung 
nicht erteilt.

(2) Die Typengenehmigung gilt
fünf Jahre. Die Frist kann auf Antrag je-
weils bis zu fünf Jahre verlängert wer-
den. Sie kann auch rückwirkend verlän-
gert werden, wenn der Antrag vor Frist-
ablauf bei der obersten Bauaufsichtsbe-
hörde eingegangen ist.

(2) u n v e r ä n d e r t

(3) Typengenehmigungen ande-
rer Bundesländer gelten auch im Frei-
staat Sachsen.

(3) u n v e r ä n d e r t

(4) Die §§ 65 bis 67 Absatz 1 und
2 Satz 1, § 68 Absatz 1, 2 und 4 Satz 1
und 2 sowie § 69 Absatz 2 gelten ent-
sprechend.

(4) u n v e r ä n d e r t
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(5) Eine Typengenehmigung ent-
bindet nicht von der Verpflichtung, ein 
bauaufsichtliches Verfahren durchzu-
führen. Die in der Typengenehmigung 
entschiedenen Fragen sind von der 
Bauaufsichtsbehörde nicht mehr zu 
prüfen. Dies gilt entsprechend für die 
bautechnischen Nachweise nach § 66. 
Soweit es aufgrund örtlicher Verhält-
nisse im Einzelfall erforderlich ist, kann 
die Bauaufsichtsbehörde weitere Aufla-
gen machen oder genehmigte Typen 

(5) u n v e r ä n d e r t

18. In § 76 Absatz 1 Satz 2 werden nach
dem Wort die Wörter 
wie Bühnen- und Traversenkonstruktio-

einge-
fügt.

18. u n v e r ä n d e r t

19. Dem § 81 Absatz 2 wird folgender Satz
angefügt:

19. u n v e r ä n d e r t

72a genehmigten baulichen 
Anlagen oder Teilen derselben gelten 

20. Dem § 82 Absatz 2 wird folgender Satz
angefügt:

20. u n v e r ä n d e r t

81 Absatz 2 Satz 2, 
auch in Verbindung mit Satz 3, ist die 
jeweilige Bestätigung mit der Anzeige 

21. In § 83 Absatz 5 werden die Wörter
durch die Wörter

ersetzt.

21. u n v e r ä n d e r t

22. § 84 wird wie folgt gefasst: 22. § 84 wird wie folgt gefasst:

84 84

Abweichungen von § 35 des Bauge-
setzbuches

Abweichungen von § 35 des Bauge-
setzbuches

(1) § 35 Absatz 4 Satz 1 Num-
mer 1 Buchstabe c des Baugesetzbu-
ches ist nicht anzuwenden.

(1) u n v e r ä n d e r t
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(2) § 35 Absatz 1 Nummer 5 des
Baugesetzbuches findet auf Vorhaben, 
die der Erforschung, Entwicklung oder 
Nutzung der Windenergie dienen, nur 
Anwendung, wenn mit ihnen ein Min-
destabstand von 1 000 Metern einge-
halten wird

(2) u n v e r ä n d e r t

1. zu Wohngebäuden, die im Gel-
tungsbereich eines Bebauungs-
plans nach § 30 des Baugesetzbu-
ches nicht nur ausnahmsweise zu-
lässig sind,

2. zu Wohngebäuden, die innerhalb
im Zusammenhang bebauter Ort-
steile nach § 34 des Baugesetzbu-
ches nicht nur ausnahmsweise zu-
lässig sind, und

3. zu zulässiger Wohnbebauung im
Außenbereich, die aus mindestens
fünf Wohngebäuden besteht.

Der Abstand bemisst sich von der Mitte 
des Mastfußes zu den nächstgelege-
nen Wohngebäuden, die zulässig er-
richtet wurden oder errichtet werden 
dürfen.

(3) Absatz 2 findet keine Anwen-
dung auf Vorhaben, für welche der An-
trag auf Genehmigung bis zum 31.
März 2022 vollständig bei der zuständi-
gen Behörde eingegangen ist.

(3) Absatz 2 findet keine Anwen-
dung auf Vorhaben, für welche der An-
trag auf Genehmigung bis zum 30. Sep-
tember 2022 vollständig bei der zustän-
digen Behörde eingegangen ist.

(4) Vorhaben des Repowering
nach § 16b des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes sind bei Windenergie-
anlagen auch mit einem geringeren Ab-
stand als dem Mindestabstand nach 
Absatz 2 Satz 1 zulässig, wenn

(4) Vorhaben des Repowering
nach § 16b des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes sind bei Windenergie-
anlagen auch mit einem geringeren Ab-
stand als dem Mindestabstand nach 
Absatz 2 Satz 1 zulässig, wenn

1. die Gemeinde und die Ortschaft,
auf deren Gebiet das Vorhaben ge-
plant ist, sowie

1. die Gemeinde, auf deren Gebiet
das Vorhaben geplant ist, sowie
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2. die Gemeinde und die Ortschaft,
auf deren Gebiet Wohngebäude im
Sinne des Absatzes 2 Satz 1 Num-
mer 1, 2 oder 3 mit einem Abstand
von weniger als 1 000 Metern zum
Vorhaben stehen oder zulässig
sind,

2. die Gemeinde, auf deren Gebiet
Wohngebäude im Sinne des Absat-
zes 2 Satz 1 mit einem Abstand von
weniger als 1 000 m zum Vorhaben
stehen oder zulässig sind,

dem geringeren Abstand jeweils durch 
öffentlich bekanntgemachten Be-
schluss zustimmen.

dem geringeren Abstand zustimmt. 
Die Zustimmung der Gemeinde er-
folgt jeweils durch Beschluss des 
Gemeinderates im Einvernehmen 
mit den Ortschaftsräten der Ort-
schaften, auf deren Gebiet das Vor-
haben geplant ist, sowie mit den Ort-
schaftsräten der Ortschaften, auf de-
ren Gebiet Wohngebäude im Sinne 
des Absatzes 2 Satz 1 Nummer 1, 2 
oder 3 mit einem Abstand von weni-
ger als 1 000 m zum Vorhaben stehen 
oder zulässig sind. Beschlüsse nach 
Satz 2 sind öffentlich bekanntzuma-
chen. Die kommunalverfassungs-
rechtlichen Vorschriften über die 
Durchführung von Bürgerbegehren 
und Bürgerentscheiden bleiben un-
berührt.

(5) Vorhaben, die keine solchen
des Repowering von Windenergieanla-
gen nach § 16b des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes sind, sind mit einem 
geringeren Abstand als dem Mindest-
abstand von 1 000 Metern zu Wohnbe-
bauung nach Absatz 2 Satz 1 Num-
mer 3 zulässig, wenn

(5) Vorhaben, die der Erfor-
schung, Entwicklung oder Nutzung 
der Windenergie dienen, jedoch 
keine solchen des Repowering von 
Windenergieanlagen nach § 16b des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
sind, sind mit einem geringeren Ab-
stand als dem Mindestabstand von 1 
000 m zu Wohnbebauung nach Absatz 
2 Satz 1 zulässig, wenn

1. die Gemeinde und die Ortschaft,
auf deren Gebiet das Vorhaben ge-
plant ist, sowie

1. die Gemeinde, auf deren Gebiet
das Vorhaben geplant ist, sowie

2. die Gemeinde und die Ortschaft,
auf deren Gebiet Wohngebäude
mit einem Abstand von weniger als
1 000 Metern zum Vorhaben ste-
hen,

2. die Gemeinde, auf deren Gebiet
Wohngebäude mit einem Abstand
von weniger als 1 000 m zum Vor-
haben stehen,
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dem geringeren Abstand jeweils durch 
öffentlich bekanntgemachten Be-
schluss zustimmen

dem geringeren Abstand zustimmt. 
Die Zustimmung der Gemeinde er-
folgt jeweils durch Beschluss des 
Gemeinderates im Einvernehmen 
mit den Ortschaftsräten der Ort-
schaften, auf deren Gebiet das Vor-
haben geplant ist, sowie mit den Ort-
schaftsräten der Ortschaften auf de-
ren Gebiet Wohngebäude mit einem 
Abstand von weniger als 1 000 m 
zum Vorhaben stehen. Beschlüsse 
nach Satz 2 sind öffentlich bekannt-
zumachen. Die kommunalverfas-
sungsrechtlichen Vorschriften über 
die Durchführung von Bürgerbegeh-
ren und Bürgerentscheiden bleiben 
unberührt.

(6) Absatz 2 findet keine Anwendung
auf Regionalpläne und Bauleitpläne,
die vor in Kraft treten dieses Geset-
zes beschlossen wurden.

23. In § 85 Absatz 1 Satz 1 werden nach
der Angabe 10 Absatz das
Komma und die Wörter 17 Absatz 2
und 3, § 34 Absatz 5 und § 35 Ab-
satz gestrichen.

23. u n v e r ä n d e r t

24. In § 87 Absatz 1 Satz 3 werden die
Wörter 5 des Gesetzes vom
27. August 2017 (BGBl. I S.
durch die Wörter 23 des Geset-
zes vom 25. Juni 2021 (BGBl. I
S. ersetzt.

24. u n v e r ä n d e r t

25. § 88 wird wie folgt geändert: 25. u n v e r ä n d e r t

a) Absatz 1 Nummer 3 wird wie folgt
gefasst:

Anforderungen an Garagen 
und Gebäude für Fahrradab-
stellplätze 
(§

b) Absatz 3 Satz 1 wird wie folgt ge-
ändert:
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aa) In Nummer 2 wird das Komma 
und das nachfolgende Wort 

durch ein Semikolon 
ersetzt.

bb) Nummer 3 wird wie folgt ge-
fasst:

das Verfahren im Einzel-
nen, insbesondere

a) die Übermittlung
elektronischer Doku-
mente und

b) die Ersetzung der
Schriftform durch die
elektronische Form,

cc) Folgende Nummer 4 wird an-
gefügt:

die Verarbeitung perso-
nenbezogener Daten 
zum Zweck der Erfüllung 
der bauaufsichtlichen 
Aufgaben nach § 58, ins-
besondere die Erhebung 
und Übermittlung im Rah-
men der notwendigen Be-
teiligung anderer öffentli-
cher Stellen, sowie die 
Übermittlung an sonstige 
Stellen, soweit diese die 
Daten zur Erfüllung der 
ihnen obliegenden öffent-
lichen Aufgaben benöti-
gen, wobei Umfang und 
Empfänger der zu über-
mittelnden Daten sowie 
die zulässigen Zwecke 
der Verwendung und die 
Dauer der Speicherung 

c) Absatz 4 wird wie folgt geändert:
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aa) In Nummer 5 werden die Wör-
ter 5 des Gesetzes 
vom 5. Dezember 2012 
(BGBl. I S. durch die 
Wörter 4 des Gesetzes 
vom 27. Juli 2021 (BGBl. I
S. ersetzt.

bb) Nach der Nummer 5 wird fol-
gende Nummer 6 eingefügt:

die Zuständigkeit für die 
Erteilung von Typenge-
nehmigungen nach § 72a 
auf ihr unmittelbar nach-
geordnete Behörden zu 

cc) Die bisherigen Nummern 6
und 7 werden die Nummern 7
und 8.

d) Absatz 5 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter 
34 des Produktsicherheits-

gesetzes vom 8. November 
2011 (BGBl. I S. 2178, 2179; 
2012 I S. 131), das durch Arti-
kel 435 der Verordnung vom 
31. August 2015 (BGBl. I
S.
durch die Wörter 31 des Ge-
setzes über überwachungsbe-
dürftige Anlagen vom 27. Juli
2021 (BGBl. I S.
und die Wörter 2 Ab-
satz 6 des Gesetzes vom 20.
Juli 2017 (BGBl. I
S. 2808, durch die Wör-
ter 84 des Gesetzes
vom 10. August 2021 (BGBl. I
S. ersetzt.

bb) In Satz 3 werden die Wörter 
35 Absatz 2 des Produktsi-

durch die 
Wörter 27 Absatz 5 Num-
mer 4 des Gesetzes über 
überwachungsbedürftige Anla-

ersetzt.
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e) In Absatz 6 Satz 1 Nummer 1
Buchstabe b werden nach der An-
gabe S. die
Wörter 1
des Gesetzes vom 30. September
2020 (SächsGVBl. S. 524) geän-

eingefügt.

26. § 88a Absatz 5 wird wie folgt gefasst: 26. u n v e r ä n d e r t

hörde macht nach Anhörung der betei-
ligten Kreise zur Durchführung dieses 
Gesetzes und der aufgrund dieses Ge-
setzes erlassenen Rechtsverordnun-
gen die Technischen Baubestimmun-
gen nach Absatz 1 als Verwaltungsvor-
schrift bekannt. Soweit diese Techni-
schen Baubestimmungen einem vom 
Deutschen Institut für Bautechnik im 
Einvernehmen mit den obersten Bau-
aufsichtsbehörden der Länder veröf-
fentlichten Muster einer Verwaltungs-
vorschrift über Technische Baubestim-
mungen entsprechen und zu diesem 
Muster bereits eine Anhörung der betei-
ligten Kreise durch das Deutsche Insti-
tut für Bautechnik erfolgt ist, kann eine 
Anhörung nach Satz 1 entfallen. Bei der 
Bekanntmachung kann hinsichtlich ih-
res Inhalts auf die Fundstelle verwiesen 

27. § 89 wird wie folgt geändert: 27. § 89 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 Nummer 4 werden je-
weils die Wörter 
plätze für Fahrräder durch ein
Komma und die Wörter 
radabstellplätze sowie Gebäude für
Fahrradabstellplätze ersetzt.

a) In Absatz 1 Nummer 4 werden die

Fahrräder durch

radabstellplätze sowie Gebäude
für Fahrradabstellplätze (§ 49 Ab-

ersetzt und die Wörter

ragen sowie Abstellplätze für
.

b) In Absatz 2 Satz 2 wird die Angabe
durch die Angabe er-

setzt.

b) u n v e r ä n d e r t
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Artikel 2 Artikel 2

Bekanntmachungserlaubnis Bekanntmachungserlaubnis

Das Staatsministerium für Regionalent-
wicklung kann den Wortlaut der Sächsi-
schen Bauordnung in der vom Inkrafttreten 
dieses Gesetzes an geltenden Fassung im 
Sächsischen Gesetz- und Verordnungsblatt 
bekanntmachen.

Das Staatsministerium für Regionalentwick-
lung kann den Wortlaut der Sächsischen 
Bauordnung in der vom Inkrafttreten dieses 
Gesetzes an geltenden Fassung im Sächsi-
schen Gesetz- und Verordnungsblatt be-
kanntmachen.

Artikel 3 Artikel 3

Inkrafttreten Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der 
Verkündung in Kraft.

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkün-
dung in Kraft.
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